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von und für Pforzheim .
Nro . 8. den >y » Februar 17yy .

Zur einstweiligen Beruhigung der hiesigen Ino»
wohoerschafl wird hteMit die Nachricht errheilt , daß«ach einer «lugtkroffeueü höchsten Geheimen . Raths.
Verfügung (d. b. Karlsruhe d. 16. Febr . 1799 .) | tr.
verfichtltch zu erwarten fey , baß brr zwischrü der Re.
pudlick Frankreich and dem Hochfürstl. Hause Baden
geschloffene und rarificierte Friede auch in dem Fast ,
wenn fraujbstsche Truppen durchs Land rücken sostteu >,\n asten stiaeu Thrilru werde beobachtet werben .;

Von Straßburg wird unterm 16. Febr. geschrledeu:
L Der Armer ist bereits aogekündiget , daß jeder Gr.
Urral , Kommissär rc. , welcher flch eine Requisttton
jenseits erlauben würbe , sogleich abzasehen und über
den Rhein herüber zu jagen ftp. «

. §. Gaur. Die auf Montag den 4. Merz b. I :Vormittags am 9 Uhr dey dem Fürstl . Amt Mü -e
'.

zethrim vorgehende SchuiLevltqaidativn de« GaNtmaßîaen Htotersaßen Georg pftrsching , wird hiermit mitdem Anhang zur Publikation gebracht ^ baß kürst :-
demselben Niemand etwas borgen solle. Bry Ovecramt PforzhetM am 16. Febr. 1799.

L Gant und Mundroöt. ^ Die geschehene iMundi
kodeerkläruug der beiden Bürger Jean Carrier und
Pierre Barrall von Perouse , Staabsawts Hermshriwi
so wie dtreu Pjlegerbrstelluog , ohne deren V-rwisseNmit ihnen künftig niemand etwas kontrahirrn löste j

r .
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stieb mit dem Anfügeu bekannt gemacht , daß deren.
Gläubiger ihre zu machen habende Forderungen inner»,
halb 4 Wochen in der Stadtschreiberey Heimshelm
bey Strafe des Ausschlusses «inzugeben haben . Pub«
llcirt bey Oberamt Pforzheim den n . Febr . 1799.

s Mühlenbestand , ü Bis nächste Georgii geht der
zjshrigr Bestand der den diesseitigen Gemeinden Lie.
holsheim und Ensheim gemeinschaftlich zostrheodtn
vor einigen Jahren ganz neu erbauten sogenannte».Walvmühlr abermals zu Ende und rS ist zur ander ,
weiten Steigerung desselben Donnerstag den ai . die»
sei Monats anberaumt. Ls wird daher solches zu

'

hem Ende bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber
qu besagtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Rath«.
Haus zu Ludolsheim etnfiuben und der Versteigerung
brywohneu können. Hierbry wird aogrfügt : baß be.
faste Mühle mit a Mahl « und Srrbgangeu , auch
Scheuer , Stallung , Keller und sonstigem hiuläogli «.
chem Raum versehen seye , der allenfallstge Steigerer
auch ein gelernter Müller seyn muß « und wegen Ab«,
füyruog de« BcstandziunftS Caution zu stellen habe.
Pforzheim bey Oberamt den 16 . Febr. 1799.

f Garten feil. 3 Den LZ . dieses Monats werde»
bey Fürstlcher Amtskellerev 59t Ruthen ehemaliger
von L - ulrumischer Baum » und Grasgarten versteigert,
die Liebhaber können fich gedachten Tags Nachmittags
um 2 Uhr in der Amtrkellerey « iusiodea . Pforzheim
den 17. Februar 1799.

Amtskellerey .
fGarrenverlehnung . ^ Aus der Steinbrenneri «,

schen Pflegichaft wird hiermit 1 $ Morgen Garten i»
brr Altstadt zum V» lthorn augeboteu . Wer dazu
Lust hat , kann sich beym Pfleger David Aab meldto .

§ . Gesundheitskunde . Was ist wohl am vernüof«
tigstru und cm zweckmäßigsten: „ ob der Arzt rot«
„ weder dem Kranken selbst , oder den Anverwaod «
„ tcn , oder sonst einer dritten vertrauten Person big
» wahre Beschaffenheit brr Krankheit aufrichtig eich
» deckt. ? « —



Da dieser Gegenstand schon so oft AolaK zu FaW ,tsenzwistigketten und kostspieligen Prozessen tu lrstameo«tarischer Rücksicht gegeben hak ; so wünschte rin an«,wärtiger birst Blätter immer mit Vergnügen lesendenRechrsgelrhrter eine der Wichtigkeit dieser Sache ent.sprechende Beantwortung recht bald in solchen zuKaden.
Von Bienen , s Fortsetzung. )

Ich Hab« oben gesagt , daß , wenn ein Stoch ohneKönigin» seye , eine Arbeitsbiene das Geschäft derFortpflanzung über sich nehme , koch aber nur Droh «ueneyer zu legen im Stande seye. Dstß scheint sichhierauf zu gründen : Ein Stoch hat oft , wenn erschon Wetstllos ifl , keine taugliche Brut zu einer Kö«I »iginu, macht ab« doch Anstalt zu einer , und erbrü«tet aus einem bereits geworftven , ja schon zugeveckel .reu Wurm eine solche. Daß ist alsdann «ine uuvvll.kommeoe Kbatgina , welcher «mtge den Nameny Drohnenrveisel « gegeben haben.Man machte sonst auch einen andern Unterschied, unter den Arbeitsbienen ; mau fand sie in manchen! Stöcken merklich größer / in ändern um vieles kleiner ;pennte jene Walddirnru , diest Hoüänverioneo. Di «Ursache der verfchiednen Größe scheint darin« zu lie.gen , daß besonders in einem alten Stocke die Zellendurch die vielen von der Brut zurückgebltebeneuNom.pheohäutcheu immer enger werden , und daraus klet«per« Bienen entstehen.
Die vorzüglichste Nahrung für die Bienen , ist derHonigthau ; dessen schon oben erwähnt wurde. Wen«der Honigthau in einem Jahr fehlt , so werdeu dieBiene« auch schlecht ausfalltu , seine Güte , Mengeund Dauer läßt eine reiche Ausbeute bey den Bienenhoffe » .

( Die Fortsetzung folgt. )
§. Gebohrne . Den n . Frbr. Ernst ChristianFriedrich , B . Joh . Leonhard Gempp , Lehrer amPädagogium. Den rg . Christoph Gonlieb , V . Joh .Georg Mächler , B . «. Tolkarbeiter.



ÄDMflWfc De» r r. I - h. Christoph SühnÄ ? >

B . u. Rvthgerber, (Joh . « dam 8ühner« , dr< » . >

BcckerS u. Karpfenwinh- und Rosine Barbatt Ratzt»
«Hel. lrd. Sohn; ) mit Juliane Latharlne Radin , >

( Joh . Michael Ratzen , des B . u. Flößer- «. Anne
Katharine Trauyin , rhrl. ted . Tochter. ) i

Gestorbene. Den y. Febr. ertrank im Mühlgr« "

Leu de» drr Eichwühle - Joh . MichaelFrietzr. weis - ^

verwittweter Bürger u . Metzger , alt zy I . 3 W. i

ii T. htoterläßl 2 Tbchrer . Den to . Lhärlotte
tzeinrike ged. Hembergerin , weil. Joh. Karl rvilser .

finns » hief. B . u. Glasers hiuterl. Wttttve , üm
Schlag ■, alt 71 I . i M. 3 T . bintrrl. einen abwe. |

senden Sohn. De» er. Johann Christian, V. Jo - i

Hann Ptter Lenz , Maulwurffänger , am Halsweh,
alt 4 I . et M . 22 T . Den ra . Lacharme geh.
Schulzin , Bernhard Isaak Ariern 's , Miniatur Ma¬
ler« dahier gew. Ehefrau , an der An-MiMä , alt

ungefähr zt I . ohne Kinder.
s Laufhaus . ) « m iz . u. itz . Febr. wurde » 124

Säcke Kerpen «»geführt , 74 Malter verkauft und

§4 Säcke bliebe » aufgtstrltk
§. Marktpreise am 16 . Kebruar r/qy . j

Lrachtpreise : fl. kr AUertey VicruaUen : ft.
Kornvd . Roggend .Sr. —44 Butter. . . t s t 16 - X8

Alter Kernen . . ) t* y 6 Rindschmalz l , , - 20
Neuer — . . 9 — Schweinesch . I - - - 18

Gemischte Frucht ) r- Lichter gezog. x das Pf. 20
Haber . . ) - * > 20 — — gegvff. 1 1 t 1 22
Gerste . . 1 > * > —36 Saife . , . . \ t i t 18

Erbsen . . )das Sr«. — Unschlitt : ; J ; , , *4- 15

Zinsen . . \ ‘ * — Lyer 3 Stück , - - 4

Welsch,körn ) - x r 44 | Grundbirn , das Sri . 12

Hot» : fl. kr
buchenes , das Maß - 7 — tannetteS j das Mäß - 3 30

eichenes, . — — * > 4 - 1 takieneKvhlkiM .b Küb. >iS

Lrofe , Laxe : H ! Fleisch t T«,e : fr.
Scbrvarje » Ätofe : ! Ochftnfleischx 1 - , 8

der Laib zu 12 kr . hält 4 -4 jKuhfleisch | , / , 7
- — zu 6 kr . t s 2 >- Rindfleisch l 7

Weiße» Stofe : Kalbfleisch ?vasPf. 7
der Mb zu 6 kr . hält — 1j Hammelfl. \ > t ! 7
— ■— zu 4 kr . - - I 8 Schweirrefl . ) 1 > * 8

Sml.d .P . ruakr .balten
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